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) Schaltuhr.

) Von einem Elektrokleinmotor (13) wird ein Pro- FIG. 1
grammierelemente (19) enthaltender Drehknopf (14) 35 3 2
angetrieben. Zwischen einem netzstromtauglichen 7
Mikroschalter (15) und einem Abtasthebel (20) ist —]
eine Umschaltmechanik flir die drei Schaltuhrzustén- B 1
de Programmbetrieb oder Dauer-Ein oder Dauer-Aus i -
eingefiigt. Mit Hilfe einer vereinfachten Umschaltme- 2 LT
chanik werden flir die Schaltuhr die Fertigungsko- 36—
sten gesenkt und Uber eine seitliche Verkleinerung 23 2 '71
des Schaltuhrgehduses (12) vermehrte Einbaum&g- il
. . 26
lichkeiten geschaffen. —

Dazu greift ein auf dem Abtasthebel (20) 1dngs- 19
verschiebbar gelagerter und dem Mikroschalter (15) 7 T 18
unmittelbar zugeordneter Gleitkdrper (22) mit einem W ¥ on0 » \12’ "
zur Drehknopfachse (23) parallelen Flihrungsstift (24)
in eine Winkelnut (25) einer um die Drehknopfachse
(23) verschwenkbaren und das Betatigungsorgan
(26) der Umschaltimechanik enthaltenden Kulissen-
scheibe (27) ein. Das Betitigungsorgan (26) kann
dicht am Drehknopf (14) durch eine lokale Erweite-
rung (33) der im Schaltuhrgehduse (12) fiir den
Drehknopf (14) vorhandenen @ffnung (34) verlaufen.

Fir die Schaltuhr ergeben sich weitere M&glich-
keiten zum Einzeleinbau und andererseits auch Ver-
besserungen bezliglich eines platzsparenden Grup-
peneinbaus.
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Die Erfindung betrifft eine Schaltuhr, bei der
ein von einem Elekirokleinmotor Uber ein Unterset-
zungsgetriebe angetriebener Drehknopf zum manu-
ellen Einstellen auf die richtige Uhrzeit eingerichtet
ist und einen Kranz abmessungsgleicher Program-
mierelemente enthilt, die an ihrem &duBeren Ende
in zwei alternative Raststellungen versetzbar sind
und sich mit ihrem inneren Ende je nach Raststel-
lung innerhalb oder auBerhalb des Erfassungsbe-
reichs eines schwenkbar gelagerten Abtasthebels
befinden, und zwischen dem ausfedernden Nippel
eines netzstromtauglichen Mikroschalters und dem
Abtasthebel eine Umschalimechanik fir die drei
Schaltuhrzustinde Programmbetrieb oder Dauer-
Ein oder Dauer-Aus eingefligt ist, die Uber ein an
der Frontseite des Schaltuhrgehduses angeordne-
tes Betatigungsorgan zugénglich ist.

Derartige Schaltuhren dienen dem uhrzeitab-
hidngigen Schalten der Stromzufuhr netzstrombe-
triebener elekirischer Gerate. Fiir unterschiedliche
Einsatzbereiche der Schaltuhr k&nnen bei anson-
sten einheitlicher Bauform voneinander verschiede-
ne Schaltuhrgehduse vorgesehen sein. Insofern
wird das duBere Erscheinungsbild der Schaltuhr bei
der zum Einbau in einen Stromverteiler bestimmten
Variante hauptsdchlich durch eine Klemmenleiste
gepragt, bei der zum Einbau in eine Unterputzdose
bestimmten Variante durch eine Abdeckflache, bei
der in eine Netzsteckdose einsteckbaren Variante
durch eine weiterflihrende Steckdose und bei der
zum Gerdteeinbau bestimmten Variante durch die
Kleinheit des Schaltuhrgehduses an sich. Mit Hilfe
der Umschaltmechanik 3Bt sich beispielsweise
eine Raumheizung vom Programmbetrieb auf den
Dauer-Ein-Zustand oder den Dauer-Aus-Zustand
umstellen, ohne daB dabei das in die Schaltuhr
einprogrammierte Schaltspiel geldscht wird. Der
Drehknopf der Schaltuhr kann unter entsprechen-
der Anpassung des Untersetzungsgetriebes mit ei-
ner Rundskala flr ein Wochenprogramm oder ein
Tagesprogramm oder ein Kurzzeitprogramm verse-
hen sein.

Eine Schaltuhr der eingangs angefiihrten Gat-
tung ist bereits durch ein Eigenfabrikat vom Markt
her bekannt. Die Umschaltmechanik dieser Schalt-
uhr erfordert fiir das an der Frontseite des Schalt-
uhrgehduses angeordnete Betatigungsorgan der
Umschaltmechanik eine gesonderte Gehdusedfi-
nung, was den seitlichen Platzbedarf der Schaltuhr
erhdht und die Einbaumdglichkeiten der Schaltuhr
entsprechend beschrdnkt. Am schwenkbar gelager-
ten Abtasthebel liegt ein im mittleren Bereich
schwenkbar gelagerter winkelférmiger Umlenkhebel
mit einem Hebelarm lose an, wogegen der andere
Hebelarm des Umlenkhebels zum Niederdriicken
des ausfedernden Nippels des Mikroschalters ein-
gerichtet ist. Das Niederdriicken des Nippels er-
folgt durch die Vorspannung einer am Umlenkhebel
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angreifenden Feder, solange die quasi von den
Programmierelementen  gebildete  Nockenkurve
dem Abtasthebel eine Eintauchmdoglichkeit bietet.
Andererseits kann der Nippel programmunabhin-
gig von einem gegen die Kraft der zusitzlichen
Feder zwischen sich und den Umlenkhebel ein-
rliickbaren Schieber stidndig niedergedriickt wer-
den. Den entgegengesetzten Dauer-Schaltuhrzu-
stand erreicht man, wenn der Schieber in einer
Zwischenstellung dicht neben dem Nippel den Um-
lenkhebel zurlickhdlt. Zum Einrlicken des Schie-
bers auch bei programmgemapB niedergedriicktem
Nippel besitzt der Umlenkhebel eine Auflaufschra-
ge gegeniiber dem Schieber und der Schieber eine
Auflaufschrdge gegeniiber dem Nippel. Das an der
Frontseite des Schaltuhrgehduses angeordnete Be-
tdtigungsorgan der Umschaltmechanik ist mit dem
auf der Schmalseite des quaderformig gekapselten
Mikroschalters 14dngsgefiihrten Schieber durch eine
Steckkupplung verbunden und seinerseits schie-
berformig gestaltet. Die damit einhergehende breit-
seitige Ausrichtung des Mikroschalters zur Front-
seite des Schaltuhrgehduses vergeudet an sich
schon Platz in der zum Drehknopf radialen Rich-
tung. Hinzu kommen weitere Platzverluste durch
die zur Richtungsdnderung nach hinten erforderli-
chen L&tfahnenaufsitze des Mikroschalters. Nach-
teilig fur die Kleinhaltung der Frontseite des Schalt-
uhrgehduses und die Kleinhaltung der Fertigungs-
kosten der Schaltuhr ist jedoch insbesondere auch
die groBfe Zahl der fiir die Umschalimechanik be-
ndtigten Bauteile.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer Schaltuhr der eingangs angefiihrten Art mit
Hilfe einer vereinfachten Umschalimechanik flr die
drei Schaltuhrzustdnde Programmbetrieb oder
Dauer-Ein oder Dauer-Aus einerseits die Ferti-
gungskosten zu senken und andererseits Uber eine
seitliche Verkleinerung des Schaltuhrgehduses ver-
mehrte Einbaumd&glichkeiten zu schaffen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemapB derge-
stalt geldst, daB ein auf dem Abtasthebel 1&ngsver-
schiebbar gelagerter GleitkGrper mit einem zur
Drehknopfachse parallelen Flihrungsstift in eine
Winkelnut einer um die Drehknopfachse ver-
schwenkbaren und das Betétigungsorgan der Um-
schaltmechanik enthaltenden Kulissenscheibe ein-
greift, wobei dem einen Ende der Winkelnut der
auf dem niedergedriickten Nippel ruhende Gleitkdr-
per, dem anderen Ende der Winkelnut der neben
dem Nippel ruhende Gleitk&rper und dem mittleren
Bereich der Winkelnut der auf dem Nippel die
Abtastbewegung des Abtasthebels zulassende
GleitkGrper zugeordnet ist.

Damit entféllt gegenliber der durch ein Eigen-
fabrikat bekannten Schaltuhr der weit ausgreifende
Umlenkhebel, die an dem Umlenkhebel angreifen-
de Feder und der zwischen den Nippel des Mikro-
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schalters und den Umlenkhebel einrlickbare Schie-
ber. Die stattdessen vorgesehene Kulissenscheibe
bildet mit dem Betdtigungsorgan der Umschaltme-
chanik eine kostensparend herstellbare kdrperliche
Einheit. Der auf dem Abtasthebel 1dngsverschieb-
bar gelagerte Gleitkdrper stellt eine bauliche Aus-
gestaltung des Abtasthebels dar. Statt der breitsei-
tigen ist nunmehr eine stirnseitige Ausrichtung des
quaderformig gekapselten Mikroschalters  zur
Frontseite des Schaltuhrgehduses mdglich, was ei-
nen zusdtzlichen Platzgewinn in der zum Dreh-
knopf radialen Richtung beinhaltet und der Rich-
tungsdnderung nach hinten dienende Lotfahnenaui-
sdtze des Mikroschalters Uberfllissig macht. Mit
alledem 138t sich erreichen, daB eine von der Kulis-
senscheibe als Betdtigungsorgan aufragende Um-
schaltzunge dicht am in kreiszylindrischer Form
aus dem Schaltuhrgehduse herausgefiihrten Dreh-
knopf durch eine lokale Erweiterung der im Schalt-
uhrgehduse fiir den Drehknopf vorhandenen Off-
nung verlauft. Das flihrt letztlich dazu, daB das
Schaltuhrgehduse den Kranz der Programmierele-
mente in radialer Richtung lediglich in einer fir
Befestigungsltcher ausreichenden Weite teilweise
Uberragt.

Ein aufgrund der in den Unteranspriichen an-
gegebenen Erfindungsausgestaltungen bevorzugtes
Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in der mit
Aufbriichen versehenen und durch Auslassungen
vereinfachten Zeichnung dargestellt und wird im
folgenden n3her beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine Seitenansicht der beschriebenen
Schaltuhr und
Fig. 2 die Vorderansicht der Schaltuhr in Fig.

1.

Die in der Zeichnung wiedergegebene Schalt-
uhr hat ein in ein etwas tieferes Vorderteil 10 und
ein weniger tiefes Hinterteil 11 zweigeteiltes Schalt-
uhrgehduse 12. Die fir den Zusammenhalt des
Schaltuhrgehiduses 12 vorgesehenen Verbindungs-
schrauben sind in der Zeichnung der besseren
Ubersichtlichkeit wegen fortgelassen worden, des-
gleichen das zwischen dem Elektrokleinmotor 13
und dem eine Innenverzahnung aufweisenden
Drehknopf 14 erforderliche Untersetzungsgetriebe.
Im Hinterteil 11 des Schaltuhrgehduses 12 ist ganz
Uberwiegend der Elekirokleinmotor 13 unterge-
bracht. Seitlich daneben reicht der quaderférmig
gekapselte Mikroschalter 15 mit einer Stirnseite bis
an die Rickwand 16 des Schaltuhrgehduses 12
heran. Die beiden L&tfahnen 17 und 18 des Mikro-
schalters 15 sind durch diese Riickwand 16 vertikal
hindurchgefihrt.

Die Programmierelemente 19, die an ihrem 3u-
Beren Ende mit einem Fingernagel oder einem
feinen Stift in zwei alternative Raststellungen ver-
setzbar sind und sich mit ihrem inneren Ende je
nach Raststellung innerhalb oder auBerhalb des
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Erfassungsbereichs des schwenkbar gelagerten
Abtasthebels 20 befinden, bilden zusammenge-
nommen den vorderen Rand des Drehknopfes 14
und sind den einzelnen Markierungen einer in sich
geschlossenen Uhrzeitskala 21 des Drehknopfes 14
zugeordnet. Durch den auf dem einarmigen Abtast-
hebel 20 ldngsverschiebbar gelagerten Gleitkdrper
22 erhilt der Abtasthebel 20 eine besondere Aus-
gestaltung und zusdtzlich zu seiner Abtastfunktion
noch unmittelbarer die Schaltfunktion und die Fiih-
rungsfunktion, indem der Gleitkdrper 22 mit seinem
zur Drehknopfachse 23 parallelen Flhrungsstift 24
in die Winkelnut 25 der um die Drehknopfachse 23
verschwenkbaren und das Betitigungsorgan 26 der
Umschaltimechanik enthaltenden Kulissenscheibe
27 eingreift.

Zum Zwecke der platzsparenden Realisierung
der Mehrfachfunktion des Abtasthebels 20 steht
vom Abtasthebel 20 in dessen einer Schwenkrich-
tung eine Abtastnase 28 und vom Gleitk&rper 22 in
der entgegengesetzten Schwenkrichtung eine mit
einer Auflaufschrdge 29 versehene Schaltnase 30
ab. Eine zusitzliche Platzeinsparung ergibt sich
dadurch, daB am freien Ende des Abtasthebels 20
eine bis an die Abtastnase 28 heranreichende Ver-
jungung 31 rechteckigen Querschnitts flr die
ldngsverschiebbare Lagerung des GleitkGrpers 22
vorgesehen ist. Wenn sich der Flhrungsstift 24 des
Gleitkdrpers 22 am einen Ende der Winkelnut 25
befindet, ruht die Schaltnase 30 des GleitkGrpers
22 auf dem niedergedriickten Nippel 32 des Mikro-
schalters 15. Wenn sich der Fihrungsstift 24 am
anderen Ende der Winkelnut 25 befindet, ruht die
Schaltnase 30 dagegen neben dem dann ausgefe-
derten Nippel 32. Die Form und die Lage der
Winkelnut 25 sind auBerdem so gewdhlt, daB sich
in der Mittelstellung der Kulissenscheibe 27 die
Abtastbewegung der Abtasinase 28 Uber die
Schaltnase 30 auf den Nippel 32 des Mikroschal-
ters 15 Ubertréagt.

Einen zusitzlichen Fortschritt bei der Vermeh-
rung der Einbaumdglichkeiten der Schaltuhr durch
eine seitliche Verkleinerung des Schaltuhrgehduses
12 bedeutet der Umstand, daB eine von der Kulis-
senscheibe 27 als Betitigungsorgan 26 aufragende
Umschaltzunge dicht am in kreiszylindrischer Form
aus dem Schaltuhrgehduse 12 herausgefihrten
Drehknopf 14 durch eine lokale Erweiterung 33 der
im Schaltuhrgehduse 12 flir den Drehknopf 14 vor-
handenen Offnung 34 verliuft. Die sonst an der
Frontseite 35 des Schaltuhrgehduses 12 bendtigte
zweite Gehdusedffnung ist entfallen. AuBerdem hat
sich das Betdtigungsorgan 26 der Umschaltmecha-
nik wesentlich vereinfacht, zumal es in Form einer
Umschaltzunge vor dem &uBeren Ende der ein-
wirts eingerasteten Programmierelemente 19 in ei-
ner radialen Abwinkelung 36 endet. Die Umschalt-
zunge 26 bildet mit der Kulissenscheibe 27 eine
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durch Stanzen und Biegen einfach herstellbare kdr-
perliche Einheit, ist infolge ihrer flachen seitlichen
Anndherung an den Drehknopf 14 verhdltnismiBig
unauffillig und gestattet an ihrer radialen Abwinke-
lung 36 gleichwoh! eine bequeme und sichere Be-
dienung mit der Fingerspitze. Da die Kulissenschei-
be 27 um die Drehknopfachse 23 verschwenkbar
ist, bendtigt sie kein gesondertes Lager. In ihrer
radialen Ausdehnung bleibt die Kulissenscheibe 27
unter derjenigen des Drehknopfes 14. Ein Teil ihres
Umfangs wirkt durch einen bogenf&rmigen Ein-
schnitt 37 als Rastorgan 38, dem innen am Schalt-
uhrgehduse 12 drei alternative Rastvertiefungen 39
zugeordnet sind.

Nachdem die zuvor beschriebene Umschaltme-
chanik fir die drei Schaltuhrzustinde Programmbe-
trieb oder Dauer-Ein oder Dauer-Aus statt der breit-
seitigen eine stirnseitige Ausrichtung des quader-
férmig gekapselten Mikroschalters 15 zur Frontsei-
te 35 des Schaltuhrgehduses 12 zuldpt, ist ein
quaderformig gekapselter Mikroschalter 15 mit ei-
nem nahe einer Stirnseite an einer Schmalseite
befindlichen Nippel 32 verwendet und mit seiner
anderen Stirnseite gegen die Riickwand 16 des
SchaltuhrgehZuses 12 gerichtet. Das schafft einen
zusétzlichen Platzgewinn in der zum Drehknopf 14
radialen Richtung und macht der Richtungsdnde-
rung nach hinten dienende L&tfahnenaufsitze des
Mikroschalters 15 Uberfllissig. Bei der in der Zeich-
nung wiedergegebenen kleinsten Bauform der
Schaltuhr Uberragt das Schaltuhrgehduse 12 den
Kranz der Programmierelemente 19 in radialer
Richtung lediglich teilweise in einer flr Befesti-
gungsldcher 40 ausreichenden Weite. Damit wer-
den flir die Schaltuhr weitere Md&glichkeiten zum
Einzeleinbau er&ffnet und andererseits auch Ver-
besserungen bezliglich eines platzsparenden Grup-
peneinbaus erzielt.

Patentanspriiche

1. Schaltuhr, bei der ein von einem Elektroklein-
motor (13) Uber ein Untersetzungsgetriebe an-
getriebener Drehknopf (14) zum manuellen
Einstellen auf die richtige Uhrzeit eingerichtet
ist und einen Kranz abmessungsgleicher Pro-
grammierelemente (19) enthidlt, die an ihrem
duBeren Ende in zwei alternative Raststellun-
gen versetzbar sind und sich mit ihrem inneren
Ende je nach Raststellung innerhalb oder au-
Berhalb  des  Erfassungsbereichs  eines
schwenkbar gelagerten Abtasthebels (20) bef-
inden, und zwischen dem ausfedernden Nippel
(32) eines netzstromtauglichen Mikroschalters
(15) und dem Abtasthebel (20) eine Umschalt-
mechanik fir die drei Schaltuhrzustande Pro-
grammbetrieb oder Dauer-Ein oder Dauer-Aus
eingefiigt ist, die Uber ein an der Frontseite
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(35) des Schaltuhrgehduses (12) angeordnetes
Betadtigungsorgan (26) zugénglich ist, dadurch
gekennzeichnet, dafl ein auf dem Abtasthebel
(20) ldngsverschiebbar gelagerter Gleitkdrper
(22) mit einem zur Drehknopfachse (23) paral-
lelen Flhrungsstift (24) in eine Winkelnut (25)
einer um die Drehknopfachse (23) verschwenk-
baren und das Betétigungsorgan (26) der Um-
schaltmechanik enthaltenden Kulissenscheibe
(27) eingreift, wobei dem einen Ende der Win-
kelnut (25) der auf dem niedergedriickten Nip-
pel (32) ruhende Gleitkbrper (22), dem ande-
ren Ende der Winkelnut (25) der neben dem
Nippel (32) ruhende Gleitk&rper (22) und dem
mittleren Bereich der Winkelnut (25) der auf
dem Nippel (32) die Abtastbewegung des Ab-
tasthebels (20) zulassende Gleitk&rper (22) zu-
geordnet ist.

Schaltuhr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da vom Abtasthebel (20) in dessen
einer Schwenkrichtung eine Abtastnase (28)
und vom Gleitkrper (22) in der entgegenge-
setzten Schwenkrichtung eine mit einer Auf-
laufschridge (29) versehene Schaltnase (30) ab-
steht.

Schaltuhr nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB am freien Ende des Abtasthebels
(20) eine bis an die Abtastnase (28) heranrei-
chende Verjlingung (31) rechteckigen Quer-
schnitts flr die langsverschiebbare Lagerung
des GleitkSrpers (22) vorgesehen ist.

Schaltuhr nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB ein quaderférmig
gekapselter Mikroschalter (15) mit einem nahe
einer Stirnseite an einer Schmalseite befindli-
chen Nippel (32) verwendet ist und mit seiner
anderen Stirnseite gegen die Riickwand (16)
des Schaltuhrgehduses (12) gerichtet ist.

Schaltuhr nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB eine von der Ku-
lissenscheibe (27) als Betidtigungsorgan (26)
aufragende Umschaltzunge dicht am in kreis-
zylindrischer Form aus dem Schaltuhrgehduse
(12) herausgeflinrten Drehknopf (14) durch
eine lokale Erweiterung (33) der im Schaltuhr-
gehduse (12) fiir den Drehknopf (14) vorhande-
nen Offnung (34) verl3uft.

Schaltuhr nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Umschaltzunge (26) vor dem
duBeren Ende der einwirts eingerasteten Pro-
grammierelemente (19) in einer radialen Ab-
winkelung (36) endet.
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Schaltuhr nach Anspruch 5 oder 6, dadurch

gekennzeichnet, daB das Schaltuhrgehduse

(12) den Kranz der Programmierelemente (19)

in radialer Richtung lediglich in einer fiir Befe-

stigungslocher (40) ausreichenden Weite teil- 5

weise Uberragt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 499 105 A1

FIG. 1
35 3 22
19
. ; 20
_— 4
25 i 13
u—I 1 — 29
36—l AV | 7
/ 1 d ;
237 | —
27 4P : L
% { [
5 - — - 1
19 = i
(inins dnfnpabubuuts s S
T T N N\ 8
33 14 3% 3010 32 R
FIG. 2
28 2 2%
3] 30
23“ N Lo 2
O -—
D- u 33
19 — N ' / % %
] o (7 ° ’
L0~ o L 40
° ) 37
21 38
© o ¢ 0|0
35 10, 12
134
4 23 27 25 3



o> furopdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 1662

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)

A DE-U-8 901 269 (GRASSLIN KG)
* das ganze Dokument *

A DE-U-7 828 557 (SUEVIA UHRENFABRIK)
* das ganze Dokument *

A DE-A-2 547 682 (SCHLEICHER GMBH)
* Spalte 5, Zeile 57 - Zefle 66; Abb{ldung 5 *

HO1H43/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

HO1H
G04C

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschinfidatum der Recherche Prithr
BERLIN 18 MAI 1992 RUPPERT W,

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentiichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
: aus andern Griinden angefihrtes Dokument

i O W

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

WO» i

EPO FORM 1503 0G.82 (P0400)

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

